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W1 – Winzer 1; W2 – Winzer 2; W3 – Versuchswein LWG

Weinausbau im Betontank – Fortschritt 
durch Rückschritt?

Hintergrund:
Herbst 2008: medienwirksam angekündigter Ausbau von Weißwein aus ökologisch erzeugten Trauben in neuen, 
unbeschichteten Betontanks (2 fränkische Winzer)
Gründe der Winzer für die Verwendung der Tanks in Ei-Form:
– Eintrag von Luftsauerstoff durch Beton Reifung des Weines ohne Holzfassgeschmack
– keine Ecken einfachere Reinigung, Klärung und Vermischung bei Weinbehandlung, sowie esoterische Vorteile 

Sorgen der Lebensmittelüberwachung zum Einsatz der unbeschichteten Betontanks für Wein:
– kontinuierlicher Angriff des basischen Betons durch den saueren Wein Eintrag von toxischen Metallionen, Anhebung 

des pH-Wertes
– geringe Chemikalienbeständigkeit, poröse Oberfläche Reinigung und Hygiene können nicht optimal gewährleistet 

werden
► Ausbau wurde durch einen Versuchsausbau der LWG begleitet und durch Untersuchung des LGL überwacht
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Abb. 1 Beton-Ei (900 l, 1800 kg)

Voruntersuchung:
Untersuchung des Eintrags von Metall- und 
Anionen in eine 20-%ige Weinsäurelösung 
(verwendet zum Weingrünmachen des 
Tanks)

► deutlicher Eintrag von Metallionen und Sulfat, 
dabei Metallionen teilweise toxikologisch 
bedenklich

► deutliche Verfärbung (Abb. 2), Schwefel-
wasserstoffgeruch, Abscheidung von 
Sedimenten 29,7/31,3mg/lCl

461/702mg K2SO4/lSO4

59/56mg P2O5/lPO4

<0,002/0,019mg/kgU
<0,001/0,009mg/kgCd

0,61/11,0mg/kgZn
0,061/16,7mg/kgCu
0,013/0,60mg/kgNi
0,95/469mg/kgFe
0,01/13,6mg/kgMn
0,29/1,39mg/kgCr
GehaltEinheit

Abb. 2 Weinsäurespüllösung 
(1 %) nach Behandlung

Tab. 1 Metall- und Anionen einer 20-%igen Weinsäurespüllösung vor/nach Behandlung

Ergebnisse:
Abnahme Gesamtsäure, durch Abnahme 
Weinsäure und teilweise Abnahme totale 
Äpfelsäure (Abb. 3)

► leichte Zunahme des pH-Wertes (Abb. 3)

signifikanter Eintrag von Eisen und 
Aluminium; leichte Abnahme von Calcium 
und Kalium (Tab. 2 und 3)

► kein Eintrag toxikologisch bedenklicher 
Ionen; Eintrag von önologisch 
problematischem Eisen

Sauerstoffgehalt und SO2-Stabilität 
vergleichbar mit Edelstahl und Glas (Abb. 4)

► kein Sauerstoffeintrag über Betontank

Trübung in verschiedenen Gebindeformen 
vergleichbar (ohne Abb.)

► kein Einfluss der Ei-Form auf das Klärungs-
verhalten

sensorische Unterschiede bei Vergärung im 
Betontank; kein sensorischer Unterschied bei 
Einlagerung von Jungwein

► keine negative sensorische Beeinflussung 
durch Beton; Unterschiede scheinbar durch 
verschiedene Gärtemperatur

Fazit:
kein signifikanter Eintrag toxikologisch bedenklicher Metallionen
Entsäuerung des Weines und gleichzeitige leichte pH-Wert-Anhebung
kontinuierliche Korrosion des Betons (Abb. 5), Abscheidung von Sedimenten
kein Sauerstoffeintrag über Betonwand
kein verbessertes Klärverhalten durch Ei-Form

► 2 der 3 untersuchten Weine verkehrsfähig
► 1 Wein (Lagerzeit 1 Jahr) nicht verkehrsfähig durch hohen Eiseneintrag
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0,52/0,590,54/0,61Zn
0,54/0,131,50/0,082Cu

0,022/0,0240,017/0,017Ni
4,5/8,70,24/3,4Fe

0,62/0,720,96/1,11Mn
0,019/0,0240,008/0,012Cr
0,013/0,019<0,003/0,020V

0,003/<0,003<0,003/<0,003Sb
<0,005/0,006<0,005/0,007As
0,008/<0,0100,013/<0,010Pb

1,04/1,480,46/1,05Al
W2W1

Tab. 2 Alkali-/Erdalkali- und Anionengehalte vor/nach 
Betontanklagerung

Tab. 3 Spurenelement- und Schwermetallgehalte 
vor/nach Betontanklagerung in mg/l

W1 – Winzer 1; W2 – Winzer 2; W3 – Versuchswein LWG

Abb. 3 Verlauf der Gesamtsäure und des pH-Wertes in 
verschiedenen Gebindearten (Versuchswein W3)

Abb. 4 Sauerstoffgehalt und Gehalt an effektivem freien Schwefel-
dioxid in verschiedenen Gebindearten (Versuchswein W3)

Entsäuerung

vorher nachher

Abb. 5 Oberflächenkorrosion im Betontank (Bildausschnitt mit Deckelöffnung)


